
 

 

 

 

 

Gottesdienstordnung vom 08.06. – 21.06.2026 
Edelsfeld – Königstein 

Tel: 09665/275       Fax: 954407 

E-Mail: edelsfeld@bistum-eichstaett.de     
www.bistum-eichstaett.de/pfarrei/edelsfeld  

 
  

Montag, 08.06.26: Montag der 10. Woche im Jahreskreis (grün)       

Niederärndt: 18.30 Uhr  Rosenkranz   

 19.00 Uhr  Hl. M. + Ewald Kreuzer 

Königstein: 9.00 - 9.30 Uhr  Sprechstunde des Pfarrers in der Kirche/Sakristei   
  

Dienstag, 09.06.26: Hl. Ephräm der Syrer, Diakon, Kirchenlehrer (weiß)      

Königstein: 9.30 Uhr  Zwergerltreff: Haflingerhof Kirsch   

Kürmreuth: 18.30 Uhr  Rosenkranz für den Frieden   

 19.00 Uhr  Hl. M. + Karoline und Reiner (Fam. Kraus)  
  

Mittwoch, 10.06.26: Mittwoch der 10. Woche im Jahreskreis (grün)      

Königstein: 18.00 Uhr  Hl. M. + Mitglieder des Frauenbundes  

 19.00 Uhr  Frauenbund: Mitgliederversammlung im Gasthof „Zur Post“  
  

Donnerstag, 11.06.26: Hl. Barnabas, Apostel (rot)         

Edelsfeld: 13.00 Uhr  Ökum. Seniorenveranstaltung: Fahrt in den Truppenübungsplatz 

 17.30 Uhr  Kindergruppe: Wir machen und essen Pizza  

 18.30 Uhr  Eucharistische Anbetung  

 19.00 Uhr  Hl. M. + Käthe und Hans Rübben 
  

Freitag, 12.06.26: Heiligstes Herz Jesu (weiß)          

Königstein: 18.30 Uhr  Eucharistische Anbetung   

 19.00 Uhr  Hl. M. + August Vogl und Angehörige beiderseits  
  

Samstag, 13.06.26: Unbeflecktes Herz Mariä           

Sinnleithen: Vorabendgottesdienst zum Herz-Jesu-Fest (weiß) 

 18.30 Uhr  Rosenkranz für die Einheit der Christen   

 19.00 Uhr  Pfarrgottesdienst  

Kürmreuth: 19.00 Uhr  Kirchenkonzert „Zwischen Himmel und Erde“  
  

Sonntag, 14.06.26: 11. Sonntag im Jahreskreis - Herz-Jesu-Fest (weiß)      
 Dtn 7,6-11; 1 Joh 4,7-16; Mt 11,25-30    
Edelsfeld: 10.00 Uhr  Familiengottesdienst mit anschl. Kirchen-Café 

Hl. M. + Angehörige Rupprecht und Graf                       GA  VL  GV  GS 

Königstein: 8.30 Uhr  Hl. M. + Ernst Sieber (Annelies Grötsch)                          Ara  Aa  Fa  Da 

Kürmreuth: 14.00 Uhr  Andacht zum Herz-Jesu-Fest   
  

Montag, 15.06.26: Hl. Vitus (Veit), Märtyrer in Sizilien (grün)       

Edelsfeld: 18.30 Uhr  Rosenkranz   

 19.00 Uhr  Hl. M. zu Ehren der Mutter Gottes, der immerwährenden Hilfe  

Königstein: 9.00 - 9.30 Uhr  Sprechstunde des Pfarrers in der Kirche/Sakristei   
  

Dienstag, 16.06.26: Hl. Benno, Bischof von Meißen (grün)        

Königstein: 9.30 Uhr  Zwergerltreff: Singen und Tanzen im Gemeindehaus  

Eschenfelden: 18.30 Uhr  Rosenkranz in den Anliegen des Hl. Vaters   

 19.00 Uhr  Hl. Messe  
  

Mittwoch, 17.06.26: Mittwoch der 11. Woche im Jahreskreis (grün)      

Seniorenheim: 15.30 Uhr  Hl. M. + Gabriele Rehbein (Inge Wanitschek)  
  

Donnerstag, 18.06.26: Donnerstag der 11. Woche im Jahreskreis (grün)      

Edelsfeld: 18.30 Uhr  Rosenkranz in den Anliegen des Hl. Vaters   

 19.00 Uhr  Hl. M. + Luise und Elisabeth Zimmermann 
  



Freitag, 19.06.26: Hl. Romuald, Abt, Ordensgründer (grün)        

Königstein: 18.30 Uhr  Rosenkranz für den Frieden   

 19.00 Uhr  Hl. M. + Großeltern und Schwägerin (Christine Pesold) 
  

Samstag, 20.06.26: Samstag der 11. Woche im Jahreskreis         

Eschenfelden: Vorabendgottesdienst zum 12. Sonntag im JK (grün) 

 18.30 Uhr  Rosenkranz für die Einheit der Christen   

 19.00 Uhr  Pfarrgottesdienst  

Auerbach: 19.15 Uhr  Holy Hour in der Mutterhauskirche   
 

Sonntag, 21.06.26: 12. Sonntag im Jahreskreis (grün)         
 Jer 20,10-13; Röm 5,12-15; Mt 10,26-33  
Edelsfeld: 8.30 Uhr  Hl. StM. + Karl und Karolina Steger                                UL  OJ  HA  HD   

Sinnleithen: 11.30 Uhr  Taufe von Tamara Dehling   

Königstein: 10.00 Uhr  Hl. M. + Schwiegereltern und Guste Arnold (Hildegard Arnold)         Lb 
 

Geschichte der Herz-Jesu-Verehrung 
 

„Leiden und im Leiden lieben, nur dazu bin ich geboren“, schrieb Margareta Maria Alacoque über sich selbst. 

Bereits mit zwölf Jahren, kurz nach ihrer Erstkommunion, war sie vier Jahre lang krank ans Bett gefesselt - bis 

sie überraschend wieder gesund wurde. Es sollte nicht das einzige wundersame Ereignis im Leben der späteren 

Heiligen sein. Schon in ihren Jugendjahren hatte sie göttliche Visionen. Mit 23 Jahren trat sie in den Orden von 

der Heimsuchung Mariens ein. Die Visionen wurden mehr, ihre Mitschwestern spotteten darüber - nicht zuletzt, 

weil sie in ihren Visionen den Auftrag vernahm, Missstände im Kloster anzuprangern. 
 

Es blieb nicht bei dem Auftrag, das eigene Kloster in Ordnung zu bringen. 1673 erschien ihr Jesus persönlich: 

Die junge Ordensfrau solle sich dafür einsetzen, dass sein göttliches Herz verehrt werde. Unterstützung fand sie 

bei dem Beichtvater der Schwestern, dem Jesuiten Claude de la Colombiere. Anders als andere Priester hielt er 

die Ordensfrau nicht für verrückt oder besessen, vielmehr unterstützte er sie in ihrer Mission, die Verehrung des 

Herzens Jesu zu verbreiten. 
 

Auch wenn es bereits in der frühen Kirche das Bild des Herzens Jesu als Ursprung der Kirche gab, ist die Herz-

Jesu-Verehrung, wie sie von Alacoque begründet wurde, ein verhältnismäßig neues Phänomen. Im ersten Jahr-

tausend spielt die Verehrung des Herzens kaum eine Rolle in der christlichen Frömmigkeit. Erst im Hoch- und 

Spätmittelalter gab es Anstöße von Mystikerinnen und Mystikern wie Mechthild von Magdeburg, Gertrud von 

Helfta und Meister Eckhart, die die Liebe Gottes mit den Wundmalen Jesu und seinem Herzen in ihren Schriften 

geistlich verarbeiteten. Orden wie die Dominikaner, die Franziskaner und die Kartäuser verbreiteten diese Fröm-

migkeit. Im Zentrum stand die Betrachtung des Herzens Jesu als Zeichen für die Liebe Gottes. 
 

Für Alacoque war vor allem der Sühnegedanke bedeutend, der auch für die zeitgenössische Theologie Frank-

reichs im Zentrum stand. Bei ihren Mitschwestern stieß sie damit auf wenig Begeisterung - als sie in einer Vision 

erfahren haben soll, dass sie ein Sühneopfer für die Verfehlungen und die Verstocktheit des Konvents sein soll, 

reagierten die so beschuldigten Schwestern wenig begeistert. Sogar zu gewalttätigen Übergriffen kam es. 
 

Erst unter einer neuen Oberin wurde es für Schwester Alacoque besser, bis sie schließlich Novizenmeisterin 

wurde. Als Ausbilderin erarbeitete sie sich den Respekt ihrer Novizinnen, die sie angesichts ihrer eigenen Ge-

walterfahrungen geduldig und sanft statt streng und kalt in die Spiritualität ihres Ordens einführte. Anstelle eines 

Geburtstagsfestes, das die Novizinnen ihr ausrichten wollten, wünschte sie Alacoque lieber eine Feier zu Ehren 

des Herzens Jesu - so wurde der 22. Juli 1685 zum ersten Herz-Jesu-Fest. Die Feier wurde zur Keimstunde der 

Herz-Jesu-Verehrung und des Hochfestes Herz Jesu, das heute am dritten Freitag nach Pfingsten gefeiert wird. 
 

Alacoques Visionen wurden größer: den französischen König Ludwig XIV. forderte sie auf, einer Vision ent-

sprechend ganz Frankreich dem Herzen Jesu zu weihen und in Paris eine Kirche zu dessen Ehren zu bauen. 200 

Jahre später wurde auf diese Vision hin die Basilika Sacre-Coer in Paris eingeweiht. Im 18. und 19. Jahrhundert 

verbreitete sich die Herz-Jesu-Verehrung in Europa, Herz-Jesu-Bruderschaften entstanden, von den Jesuiten 

wurde die Frömmigkeitsform propagiert, von den Aufklärern bekämpft. Vor allem in Tirol entwickelte sich ein 

vielfältiges Brauchtum mit Herz-Jesu-Feuern, Umzügen und Prozessionen. 
 

1856 führte Papst Pius IX. das Herz-Jesu-Fest für die Gesamtkirche ein, 1864 erklärte er Alacoque zur Seligen, 

immer wieder äußerten er und seine Nachfolger sich zu dieser Frömmigkeitsform. 1920 folgte die Heiligspre-

chung der Schwester.  
 


